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Renfert unb namentlich) audj burd) perförtlidEje Gërîun»

bigungen Bei @ef<f)äftgleuten ber Saubrandjen ftd^ bie

geeigneten Informationen ju oerfcBaffen. ®ie erforber»
iidje gaBl oon Fragebogen fte^t 3|nen jebergeit gur
Verfügung.

@g märe ber ®a<h)e förberlicE), menn mir bie 3lnt=
motten big fpâteftetrê dnbe SUlärg ermatten tonnten, ba
bie oorberatenben Sommiffionen im Saufe beg SaB^g
iBre Slrbeit Beginnen unb unfer Sérient border nod)
auggearbeitet merben foüte.

Sern, 29. 3anuar 1901.
SJiit freunbeibgeuöffifcfjem ©ruf?!

Für b e n l e i t e n b e n Sl u g f df u ff :

Her ißräfibent: Her ©efretär:
3. §rt|riî>c0orr. (ßfc.

fingen.
1. Söeldje llebelftänbe geigen fidj

im Stilgemeinen
im Serfetfr gmifcBen SauunterneBmer ober SauBerr
einerfeit« unb SauBanbmerter anberfeitg Betreffenb
gaBlung für geleiftete Strbeit ober StRateria[Iiefer=

ungen
3m Sefonberen:

a) ©inb 3B»£" Sötte Betannt, in benen gum @d)ein
fogenannte „©troBmänner" als UnterneBmer üor»
gefdfoben mürben, bie in Sonîurg tarnen ober
aBreiften, oBne iBren Serbinblidffeiten gegenüber
ben SauBanbmertern nacBgutommen unb infolge
beffen ber eigentliche Sefiljer beg ©runbftüdeg
unb ber |>BpDtBe!en auf ber £iegenfd)aft bag

gange an fiel) gog? (SRöglidjft genaue Slngaben
betreffenb bie eingetnen Fälle finb feBr ermünfd)t.)

b) ©inb 3B"sn Fälle betannt, in benen, blog um
bie fRenbite eineg ©runbftücfeg gu erBöBen, Sauten
erftettt morben finb unb ber SauBanbroerfet in»

folge beffen gu Sertuft tarn?
c) ©inb Shwen Säüe betannt, in benen bie £>anb»

merfer anftatt ßaBlung in barem ©elb (pppotBefen,
namentlid) foldje testen Sangeg, Stttien ober
©enoffenfcBaftganteile anneBmen mufften?

d) ©inb SBnen Sötte betannt, in benen §anbmerter
Käufer überneBmen mußten, um überBaupt gu
i|rem (Selbe gu tommen?

e) ©inb SB"ß" Sötte betannt, in benen bie §attb»
merter bei Sauten fonftmie gu Serluft tarnen
unb mie?

2. ©inb SB»en Sötte betannt, in benen ingbefonbere
SauBanbmerter Oon Santen ober fßribaten in ben

Reiten beg nieberen gingfufjeg unter feBr günftigen
Sebingungen überBaupt ober mit ber Stufforberung,
bie Sapitalien in Neubauten gu oermenben, (Selber
offeriert mürben unb gu melden Sebingungen?

3. SBurben in fotdjen Fällen in ber $eit beg fteigenben
ßingfufjeg Oon ben gleiten Steifen bie Sapitalien
getünbet ober bie SefcBaffung bon ©elbmittelit über»

Baupt feBr erfcBmert? 2BeId)e Sebingungen mürben
geftellt

4. galten ©ie bafür, baff in FB^m (Sebiete eine eigent»
lidje Srife befielt, eOentueü, baff ©ie nod) anbauert,
fid) fteigert ober abnimmt?

5. SOBie ift bie eOentueHe Srife entftanben: Slug über»
triebener Sänberfpetulation, gu ftart forcierter lieber»
bauung, namentlich) oon aufjerBalb beg Drieg liegen»
ben ©runbftüden, burcB allgemeinen SRangel an
(Selb, UnfidjerBeit im ^ppotBetarmefen, oeranlafft
burd) ^öBere Serginfung oon öffentlichen SlnleiBen

ober Fnbuftrieattien, ungureidjenbe rechtliche @id)er=
Beit ber (pppotBeten, ober aug anbeten ©rünben unb
meldjen

6. galten ©ie bafür, baß ber SiegenfcBaftenmert in
FBren üerfdjiebenen Quartieren in letter $eit gleid)»
mäffig gefunten ift, ober ift er ebentuell in eingelneu
Qrtgteilen gleichgeblieben ober geftiegen?

Hielte- unb i'icfciuniv.uiBctttngungcn.
(3lmtltd)e Drtgtnal»5Mittetlungen.) «ac&btutf verboten.

Hie ©uituurenlieferung fiir bic (vrumteruuggbautcn ber äßaffer»
berforgung ^ifrlcb an bon SÄoß'fdje ©tfentoerfe in ©erlafingen unb
©ebrüöer SJiöcf)ling in SSafel ale (Bertreter beb ©ifentoerfee (ßont à
SMouffon.

Hie ©rb=, (Maurer» unb (Holjrlegunggarbeiten fiir bie Quettumffer»
baubtleitung ifiirid) int Sipltpale an ©uggenbüfß u. (Mußer unb an
Ii. (Bofi&arb, beibe in Qarid).

Meueg Sinatomiegebaube an ber (podjfcfiule ^ürttp. Sieferung
eine« Setdjenaufgugeg mit elettrifdjem Setrieb an bie girma 2öüft
u. ©ie. in Seebad) ; bie löaufdjreinerarbeiten im SMergefcfjofj unb
1. Stocf an Rinnen u. ©ie. in 3iirid) V unb ©mil SSaur in 3itrid) V;
bie (Malerarbeiten an ®. 23aur=Sieber in 3ü6d) I.

Sie 3'tnmerarbeiten fiir bie (Beamten» unb 2lngefteHten»$aufer
ber ©trafanftalt liiegengborf tnuröen oergeben an SJtetjbobm u. ©ie.
in 3üricb V, 3atob .(itjburj in 3üricfi IV, 3. SBadimann in 3ürid) III,
3.2Heier in iMmlang, 3- Bieter in 3ürid) V unb §. Sîufjn in
3ürid) IV.

Slrbeiten fiir bie îeflotatilagen im tOiaiteupof unb SBnrgernjiel
SBeni. 3iatmerniannearbeitcn : 3Iiattenf)of, SSaumeifter (Blau (£>aupt=
gebäube) unb 3tmmermeifter ÏSabertfdier (Slnbau); SBurgcrnjiel, 3tmmer»
meifter @. DütHer, SdjOBbnlbe. ©bengier» unb §ol3cementbebad)ung§=
arbeiten : iKattentiof, 31. (Mittler ; iöurgernjiel, DÎ. ©d)mib=®berfolb.
©iferne genfter unb Staf)lbIed)=;)tolUaben : (Mattenljof, Hartmann in
33iel (Staf)lbled)roUlaben) unb gurrer u. ©ot)n unb ©oltermann u.
©öbne (genfter); (Burgernjiel, ©auger in 3itrid),' öertreten burd)
Ii. §äu®ler in (Bern (DioHlaben) unb gran? Did (genfter). ©lafer»
arbeiten : Üftattenpof, 31. äBbfeter ; SBurgernjiel, SÄ. ©ieSbredpt.

aÄobiliarlieferungen fiir bag Stfiülerbaug in St. Satten. Unter»
matraben unb Söettftelten an Stnobel u. §eer in giumS ; Säften, ïifdjc,
©tüble, SBüdjergeftelle 2c. an ben ©ebreinermeifteroerein ©t. ©aßen,
an bie medianifdje ©cfjreinerei tun?mann u. So. im üinbentbal,
SCablat, an SMobelfdjrciner Sitratt) in SBonmil, ©traubenjell, unb an
SBenf unb SBilbbaber in ©t. ©allen. (Bejüglid) anbetet Sieferungen
finb bie Unterßanblungen nod) nidjt abgefdjtoffcn.

Sßoßn» unb ©efd)äftgl)aug fiir ben Sittgemeinen ©onfumberein
SBafel, ©odel, ®rb» unb (Maurerarbeiten an §an§ Sefjler ; ©tein»
bauerarbeiten an 31. Sobig (1. Heil) unb 3aitd)=SÄieber (2. Heil) ;
gimmermannsarbeiten an iöanßoper, aße in SSafel.

(Bauarbeiten auf ber ©tation Sirnad) an 31. ßeutenegger, 33au»

gefdjäft in ©irnad).

ycilmnb'.uirl'cH.
®er fcBmetgertf^e 6arbib- uttb Slcettjleimerein gäBlt

Beute fd)on 70 SJÎitglieber. ®ag Fnfpeîtorat Batte aud)
fchon offigiett gu tBun in ©act)en ber (Sfplofion eineg

Slcetplenapparateg in SeriêbergBof Bei Saupen.
uäcBfter ßeü wirb ber Serein nuit eine genaue Unter»
judjung ber Slpparate berjenigen feiner SRitglieber, melche
eg münfcBen, borneBmen laffen.

Sin ber Saëler ©etoerbeaugftettung 1901 merben

breiig berfcBiebene Slugfietler gemeinfam ein boll»
ftänbigeg SBoBnBaitS mit feinen üerfdfiebenen
SBoBnräumen gur Slnfdjauung bringen. ®iefe Stnlage
umfafjt ca. 275 unb enthält eine grofie §aHe nebft
10 fid) an biefelbe reiBenben fftaumlicBîeiten. 9îr. 1—6
bilben bie unteren, 5Rr. 7—10 bie oberen günmer, in
meldBe eine ïleine îreppe BtnauffüBrt. ®ie gange bifpo»
nible §öBe beträgt 4,80 m. SBir beginnen oon recBtg
nacB linîg geBenb mit Stummer:

1. ©aftgimmer: 9t. SacBentneier, Oollftänbige Slug»

rüftung.

Nr, -»S Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). S27

schenken und namentlich auch durch persönliche Erkun-
digungen bei Geschäftsleuten der Baubranchen sich die

geeigneten Informationen zu verschaffen. Die erforder-
liche Zahl von Fragebogen steht Ihnen jederzeit zur
Verfügung.

Es wäre der Sache förderlich, wenn wir die Ant-
Worten bis spätestens Ende März erhalten könnten, da
die vorberatenden Kommissionen im Laufe des Jahres
ihre Arbeit beginnen und unser Bericht vorher noch
ausgearbeitet werden sollte.

Bern, 29. Januar 1901.
Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß:
Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheidegger. Cd. Koos-Irgher.

Fragen.
1. Welche Uebelstände zeigen sich

im Allgemeinen
im Verkehr zwischen Bauunternehmer oder Bauherr
einerseits und Bauhandwerker anderseits betreffend
Zahlung für geleistete Arbeit oder Materialliefer-
ungen?

Im Besonderen:
u) Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen zum Schein

sogenannte „Strohmänner" als Unternehmer vor-
geschoben wurden, die in Konkurs kamen oder
abreisten, ohne ihren Verbindlichkeiten gegenüber
den Bauhandwerkern nachzukommen und infolge
dessen der eigentliche Besitzer des Grundstückes
und der Hypotheken aus der Liegenschaft das

ganze an sich zog? (Möglichst genaue Angaben
betreffend die einzelnen Fälle sind sehr erwünscht.)

d) Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen, blos um
die Rendite eines Grundstückes zu erhöhen, Bauten
erstellt worden sind und der Bauhandwerker in-
folge dessen zu Verlust kam?

e) Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen die Hand-
werker anstatt Zahlung in barem Geld Hypotheken,
namentlich solche letzten Ranges, Aktien oder
Genossenschaftsanteile annehmen mußten?

ä) Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen Handwerker
Häuser übernehmen mußten, um überhaupt zu
ihrem Gelde zu kommen?

k) Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen die Hand-
werker bei Bauten sonstwie zu Verlust kamen
und wie?

2. Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen insbesondere
Bauhandwerker von Banken oder Privaten in den

Zeiten des niederen Zinsfußes unter sehr günstigen
Bedingungen überhaupt oder mit der Aufforderung,
die Kapitalien in Neubauten zu verwenden, Gelder
offeriert wurden und zu welchen Bedingungen?

3. Wurden in solchen Fällen in der Zeit des steigenden
Zinsfußes von den gleichen Kreisen die Kapitalien
gekündet oder die Beschaffung von Geldmitteln über-
Haupt sehr erschwert? Welche Bedingungen wurden
gestellt?

4. Halten Sie dafür, daß in Ihrem Gebiete eine eigent-
liche Krise besteht, eventuell, daß Sie noch andauert,
sich steigert oder abnimmt?

5. Wie ist die eventuelle Krise entstanden: Aus über-
triebener Länderspekulation, zu stark forcierter Ueber-
bauung, namentlich von außerhalb des Ortes liegen-
den Grundstücken, durch allgemeinen Mangel an
Geld, Unsicherheit im Hypothekarwesen, veranlaßt
durch höhere Verzinsung von öffentlichen Anleihen

oder Jndustrieaktien, unzureichende rechtliche Sicher-
heit der Hypotheken, oder aus anderen Gründen und
welchen?

6. Halten Sie dafür, daß der Liegenschaftenwert in
Ihren verschiedenen Quartieren in letzter Zeit gleich-
mäßig gesunken ist, oder ist er eventuell in einzelnen
Ortsteilen gleichgeblieben oder gestiegen?

Arbeits- und Kieferungsudertragunge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Gußwarenlieferung für die Erweiterungsbauten der Wasser-
Versorgung Zürich an von Noll'sche Eisenwerke in Gerlafingcn und
Gebrüder Röchling in Basel als Vertreter des Eisenwerkes Pont à
Mousson.

Die Erd-, Maurer- und Rohrlegungsarbeiten für die Quellwasser-
Hauptleitung Zürich im Sihlthale an Guggenbühl u. Müller und an
II. Boßhard, beide in Zürich.

Neues Anatomiegebäude an der Hochschule Zürich. Lieferung
eines Leichenaufzuges mit elektrischem Betrieb an die Firma Wüst
u. Cie. in Seebach: die Bauschreinerarbeiten im Kellergeschoß und
1. Stock an Hinnen u. Cie. in Zürich V und Emil Baur in Zürich V;
die Malerarbeiten an G. Baur-Sieber in Zürich I.

Die Zimmerarbeiten für die Beamten- und Angestellten-Häuser
der Strafanstalt Regensdorf wurden vergeben an Meybohm u. Cie.
in Zürich V, Jakob Kyburz in Zürich I V, I. Bachmann in Zürich III,
I. Meier in Rümlang, I. Peter in Zürich V und H. Kühn in
Zürich IV.

Arbeiten für die Depotanlage» im Matteuhof und Burgernziel
Bern. Zimmermannsarbeiten: Mattenhof, Baumeister Blau (Haupt-
gedäude) und Zimmermeister Badertscher (Anbau); Burgernziel, Zimmer-
meister G. Müller, Schoßhalde. Spengler- und Holzcementbedachungs-
arbeiten: Mattenhof, A. Mittler; Burgernziel, R. Schmid-Ebersold.
Eiserne Fenster und Stahlblech-Rollladen: Mattenhof, Hartmann in
Viel (Stahlblechrollladen) und Furrer u. Sohn und Soltermann u.
Söhne (Fenster); Burgernziel, Gauger in Zürich, vertreten durch
R. Häusler in Bern (Rollladen) und Franz Dick (Fenster). Glaser-
arbeiten: Mattenhof, A. Wyßler; Burgernziel, R. Giesbrecht.

Mobiliarlieferungc» für das Schülerhaus in St. Gallen. Unter-
Matratzen und Bettstellen an Knobel u. Heer in Flums; Kästen, Tische,
Stühle, Büchergestelle zc. an den Schreinermeisterverein St. Gallen,
an die mechanische Schreinerei Kunzmann u. Co. im Lindenthal,
Tablai, an Möbelschrciner Kurath in Vonwii, Straubenzell, und an
Wenk und Wildhaber in St. Gallen. Bezüglich anderer Lieferungen
sind die Unterhandlungen noch nicht abgeschlossen.

Wohn- und Geschäftshaus für den Allgemeinen Consumverein
Basel. Sockel, Erd- und Maurerarbeiten an Hans Keßler; Stein-
hauerarbeiten an A. Lobig (1. Teil) und Jaüch-Rieder (2. Teil) ;
Zimmermannsarbeitcn an Banholzer, alle in Basel.

Banarbeiten auf der Station Sirnach an A. Leutenegger, Bau-
zeschäft in Sirnach.

Nerbandswelen.
Der schweizerische Carbid- und Acetylenverein zählt

heute schon 70 Mitglieder. Das Jnspektorat hatte auch
schon offiziell zu thun in Sachen der Explosion eines

Acetylenapparates in Jerisberghof bei Laupen. In
nächster Zeit wird der Verein nun eine genaue Unter-
suchung der Apparate derjenigen seiner Mitglieder, welche
es wünschen, vornehmen lassen.

Verschiedenes.
An der Basler GeWerbeausstellung 1901 werden

dreißig verschiedene Aussteller gemeinsam ein voll-
ständiges Wohnhaus mit seinen verschiedenen

Wohnräumen zur Anschauung bringen. Diese Anlage
umfaßt ca. 275 und enthält eine große Halle nebst
10 sich an dieselbe reihenden Räumlichkeiten. Nr. 1—6
bilden die unteren, Nr. 7—10 die oberen Zimmer, in
welche eine kleine Treppe hinaufführt. Die ganze dispo-
nible Höhe beträgt 4,80 m. Wir beginnen von rechts
nach links gehend mit Nummer:

l. Gastzimmer: R. Lachenmeier, vollständige Aus-
rüstung.
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2. Sücße: ©djreiner §. Dertlin & 8- Seder, SRobel;
®. Siefer & ©te., Stugftattung ; SBerbenberg,
©agEocßßerb urtb f3ubeßör.

3. Slnricßteraum: ©freiner SInton SRerE, Soften»
möbel; ®. Siefer & Sie., Slugftattung.

4. ©peifegimmer: ©freiner g- £>ußner unb @.

©toßrer, fämtlicße SRöbel; 8. ©ürtler, Saufcßreiner,
ißlafonb; iR. ißlattner, gimmermeifter, ©etäfer;
SBoIf & ©laß, Ipolgbilbßauer, SErußen, üeucßter»
weibdßen; Sitter & llßlmann, eleEtrifcße Sicßt»

anlagen; ®. Siefer & Sie., boilftänbigeg ©erbice.

AââAmAMiiM.âMAMAMMAMAâiMMâ

pitßerjetcöttung.

IHobctncf. puffet.
Sfotttpofition bon §uttenlod)cr itnb 3. Sattler,

aufgeführt in ben ßeörtoertftätten ber Stabtiöern,

5. ©alon: SIb. ©cßrnib, ©cßreiner, ©rEer unb ÜRöbel;
S. ©ober, ©freiner, SRöbel; 8. !<©cßlatter, SIrcßi»
teft, SRarmorEamin; ©töcflin & SEßüring, ©ipfer,
©ipgplafonb unb SarainfüIIung.

6. £>errengimmer: ©. Saur, Dßwalö, 3- Bipfel,
©cßreiner, botlftänbigeg SRobiliar.

7. Sinbergimmer: S. ©utSmann, ©djreiner, bot!»
fiänbigeg äRobiliar.

8. ©dßlafgimmer: St. Ipofftetter, ©cßreiner, boll»
flänbigeS SRobiliar tc.; @. Siefer & Sie., gaßence»
gefcßirr.

9. Sabjimmer: Sßerbenberg, Sabofen tc. (bag
übrige nocß unbeftimmt).

10. Souboir: SI. SInEIin, ©cßreiner, unb g. SRäber,
Xapegierer, boüftänbige Slugfteflung.

11. gjaüe: @. ©öttigßeim, ©cßloffer, Dberlicßt; ®.
Pfeiffer, ©ipfer, ©ipgbede; Sitter & Ußlmann,
eleEtrifcße Seleucßtung; 8- §oßIe, ©cßreiner, ge=

fcßnißter $ifcß, SIrmfeffel unb ©tüßle; ©. Sidicß,
©cßreiner, gwei fwugtßürflügel ; 31. ©djmib,
©cßreiner, StonumentalfcßranE; S- SBüft, ©cßreiner,
ffierfcßranE.

12. iioggia: S3, ©ober, ©cßreiner, SRobiliar.

Saumefett itt $üricß. ®er ©tabtrat berlangt einen
Srebit bon 434,000 gr. für bie SorreEtion ber
gorcßfiraße, bie bon 6,5 m auf 18 m berbreitert
werben foil. SRit bem Sau, ber mehrere 8ctßbe bauern
toirb, will man in biefem Saßre nod) beginnen.

— 2)ie SRecß. Sadfteinf abriE güricß gebenEt
eine 2>ibibenbe bon 6 7" augguricßten gegen 10 7» int
Sorjaßre.

— SIm 7. gebruar berurteilte bag Dbergericßt ben

SRaurerpoIierSiantßi wegen faßrläffigerSörberberleßung,
entftanben burd) ben^ufammenfturg beg ©erüft»
baueg an ber neuen ïrambepotbaute im ©eefelb,
wobei fieben SIrbeiter meßr ober minber fdjwer berleßt
würben, gu bier Sagen ©efüngnig. ®er mitangeElagte
Saumeifter ©cßubel, welcßer in erfter Snftanj ebenfaßg
berurteilt worben war, würbe freigefproeßen.

2>as ißreiggerießt für Seurteiluttg ber SottEitrrettj-
plätte für ben Seubau ber Saêler Santoualbauf ßat
folgettbe greife guerEannt : gwei gweite greife es aequo
bon je 1400 gr. an Strcßiteft Sari ÜRofer itt Slarau
unb an ©ebrüber ©tamm, SIrcßiteEten in S3afel; einen
britten ißreig bon .1000 granfen an ©uter & SurEßarb
in Safel, unb einen bierten ißreig bott 700 granEen an
SIrcßiteEt ©anbreuter bon Safe! in granEfurt a. 9R. ©in
SrojeEt wirb gum Saufe empfohlen.

Srematoriumsbûtt ©t. ©aïïett. ®er geuerbeftattungg»
berein @t. ©allen ßat ben Sau eineg Srematoriumg
naen ben ißlänen beg ©tabtbaumeifterg Pfeiffer be=

fdjloffen. 2)te Soften finb auf ca. 70,000 ^on^n ber»

anfdjlagt. ®er Serein befißt ein Sermögen bon 41,700
granEen unb gäfilt 612 SRitglieber.

Sattutefett itt ®er Santongrat befdjloß bie

©inbedung beg 9Roogbad)eg an ber SIegeriftraße
in (gemeinfam mit ber ©tabtgemeinbe 3"9) ""b
©rfteHung einer gmfsweganlage auf bem gewonnenen
Terrain ; ferner ©rfteüung einer ©traßenfdjale am
ïrottoir @É)am»@niEon.

©^ulpattêbau fÇfum§. Sie ©djulgemeinbe befd^Ioß
ben Sau eineg neuen ©djulßaufeg im Softenboranfd)Iag
bon 85,000 gr.

§otclbaute itt Siljitatt. ®ie Herren SDÎidjef, Sater
unb ©otjn, in Signau unb Qürid), erbauen gur Qeit
ein für 100 Setten beredjneteg Ipotel im Softenbetrage
bon über 400,000 gr., bag Eünftige „^otel Signauerßof".
8n einem brei 8«d)ctrten ßalten'ben ißarEe fteßenb, be=

fteßt bag SRitte SRai gu eröffnenbe .^otel aug einem
©peifefaal, feparatem grübftüdgfaal, Sillarbfaal, großer,
gebedter Seranba, einem S)amenfaIon unb einem großen
Seftibiile. SInftoßenb an bag ôote! bemerEt man bie
ebenfatlg ben Herren SRidfel geßörenbe Silla öiebßeim,
bie gum Slufentbalte ganger Familien fieiß fpegied eignet.
SlQeg mit eleEtrifdier Seleucßtung, einer Sentralbeigung,
Saberäumen unb einem ißerfonenaufgug berfeßen, werben
bie ©tabliffemente ber Herren SRicßel in nidit gu ferner
geit bon gremben mit Sorliebe befudjt werben.

©ine maßre SRufterfäferei ßat bie ßart an ber Slar»

gauer ©renge liegenbe ©emeinbe SBiniEon erridjtet.
gür ©ebäube unb ©inritßtungen würben 33.000 gr.
berauggabt.p®urtß eine eigene ^odßbrudwafferleitung
werben bie| SRafdßinen getrieben unb bie Süßlräume,
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2. Küche: Schreiner H. Oertlin <à I. Keller, Möbel;
G. Kiefer & Cie., Ausstattung; E, Werdenberg,
Gaskochherd und Zubehör.

3. Anrichteraum: Schreiner Anton Merk, Kasten-
möbel; G. Kiefer & Cie., Ausstattung.

4. Speisezimmer: Schreiner F. Hußner und G.
Stohrer, sämtliche Möbel; I. Gürtler, Bauschreiner,
Plafond; R. Plattner, Zimmermeister, Getäfer;
Wolf â Glatz, Holzbildhauer, Truhen, Leuchter-
Weibchen; Ritter ck Uhlmann, elektrische Licht-
anlagen; G. Kiefer & Cie., vollständiges Service.

Wusterzeichnung.

Modernes Misset.
Komposition von Fcrd. Huttenlocher und L.Sattler,

ausgeführt in den Lehrwerkstätten der Stadt Bern.

5. Salon: Ad. Schmid, Schreiner, Erker und Möbel;
B. Göber, Schreiner, Möbel; I. Schlatter, Archi-
tekt, Marmorkamin; Stöcklin <à Thüring, Gipser,
Gipsplafond und Kaminfüllung.

6. Herrenzimmer: C. Baur, E. Oßwald, I. Zipfel,
Schreiner, vollständiges Mobiliar.

7. Kinderzimmer: B. Gutsmann, Schreiner, voll-
ständiges Mobiliar.

8. Schlafzimmer: A. Hofstetter, Schreiner, voll-
ständiges Mobiliar w.; G. Kiefer à Cie., Fayence-
geschirr.

9. Badzimmer: E. Werdenberg, Badofen zc. (das
übrige noch unbestimmt).

10. Boudoir: A. Anklin, Schreiner, und F. Mäder,
Tapezierer, vollständige Ausstellung.

11. Halle: E. Göttisheim, Schlosser, Oberlicht; G.
Pfeiffer, Gipser, Gipsdecke; Ritter ck Uhlmann,
elektrische Beleuchtung; I. Hoßle, Schreiner, ge-
schnitzter Tisch, Armsessel und Stühle; S. Billich,
Schreiner, zwei Hausthürflügel; A. Schmid,
Schreiner, Monumentalschrank; L. Wüst, Schreiner,
Zierschrank.

12. Loggia: B. Göber, Schreiner, Mobiliar.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat verlangt einen
Kredit von 434,000 Fr. für die Korrektion der
Forchstraße, die von 6,5 m auf 18 m verbreitert
werden soll. Mit dem Bau, der mehrere Jahre dauern
wird, will man in diesem Jahre noch beginnen.

— Die Mech. Backsteinfabrik Zürich gedenkt
eine Dividende von 6 "/« auszurichten gegen 10 °/o im
Vorjahre.

— Am 7. Februar verurteilte das Obergericht den

MaurerpolierBianchi wegen fahrlässiger Körververletzung,
entstanden durch den Zusammensturz des Gerüst-
baues an der neuen Tramdepotbaute im Seefeld,
wobei sieben Arbeiter mehr oder minder schwer verletzt
wurden, zu vier Tagen Gefängnis. Der Mitangeklagte
Baumeister Schudel, welcher in erster Instanz ebenfalls
verurteilt worden war, wurde freigesprochen.

Das Preisgericht für Beurteilung der Konkurrenz-
Pläne für den Neubau der Basler Kantoualbank hat
folgende Preise zuerkannt: zwei zweite Preise ex asguo
von je 1400 Fr. an Architekt Karl Moser in Aarau
und an Gebrüder Stamm, Architekten in Basel; einen
dritten Preis von 1000 Franken an Suter à Burkhard
in Basel, und einen vierten Preis von 700 Franken an
Architekt Sandreuter von Basel in Frankfurt a. M. Ein
Projekt wird zum Kaufe empfohlen.

Krematoriuulsbau St. Gallen. Der Feuerbestattungs-
verein St. Gallen hat den Bau eines Krematoriums
nach den Plänen des Stadtbaumeisters Pfeiffer be-
schloffen. Die Kosten sind aus ca. 70,000 Franken ver-
anschlagt. Der Verein besitzt ein Vermögen von 41,700
Franken und zählt 612 Mitglieder.

Banwesen in Zug. Der Kantonsrat beschloß die

Eindeckung des Moosbaches an der Aegeristraße
i" Zug (gemeinsam mit der Stadtgemeinde Zug) und
Erstellung einer Fußweganlage auf dem gewonnenen
Terrain; ferner Erstellung einer Straßenschale am
Trottoir Cham-Enikon.

Schulhausban Flums. Die Schulgemeinde beschloß
den Bau eines neuen Schulhauses im Kostenvoranschlag
von 85,000 Fr.

tzotelbaute in Vitznau. Die Herren Michel, Vater
und Sohn, in Viznau und Zürich, erbauen zur Zeit
ein für 100 Betten berechnetes Hotel im Kostenbeträge
von über 400,000 Fr., das künftige „Hotel Viznauerhos".
In einem drei Jucharten haltenden Parke stehend, be-
steht das Mitte Mai zu eröffnende Hotel aus einem
Speisesaal, separatem Frühstückssaal, Billardsaal, großer,
gedeckter Veranda, einem Damensalon und einem großen
Vestibüle. Anstoßend an das Hotel bemerkt man die
ebenfalls den Herren Michel gehörende Villa Liebheim,
die zum Aufenthalte ganzer Familien sich speziell eignet.
Alles mit elektrischer Beleuchtung, einer Centralheizung,
Baderäumen und einem Personenaufzug versehen, werden
die Etablissements der Herren Michel in nicht zu ferner
Zeit von Fremden mit Vorliebe besucht werden.

Eine wahre Musterkäserei hat die hart an der Aar-
gauer Grenze liegende Gemeinde Winikon errichtet.
Für Gebäude und Einrichtungen wurden 33.000 Fr.
verausgabt.MDurch eine eigene Hochdruckwafferleitung
werden dieD Maschinen getrieben und die Kühlräume,
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foffiie bie Äeffen gereinigt. 2)aS ardjiteftoriifdf) felir
gefällige @ebäube befinbet fid) mitten in bee jerftreuten
Serggemeinbe unb ftelft ber Ortfdiaft gut an.

^«0 toi* §îrim0 — für Me |£rart0.
gtnactt.

NB. Jteritattf«-, ©rtttfdj- ««Î» ^vbtit»ijcf»tdjc tocrben
unter biefe Aubrif nid|t nufoenasnmett.

888. SBer erftettt mit ©arantie ©pânetranëportanlagen ®eft.
Offerten unter Str. 888 an bie ©jpebition.

889. Öabc Dor 3 gaßren ein gientlicijeS Ouantum Sîâfeleim=
pulber angefßafft. Stun, ba idf) toicber mit bemfetben groben machte,
gießt ber Steint nißt meßr. 3ft bemfelben nießt meßr gu ßelfen, ober
melße® SDÎittet toäre ßier angutoenben? gür gütigen Rat märe gum
borau® banfbar.

890. 2ßo tann man Pläne für SgauSbauten „Mein aber üJiein"
begießen unb mie?

891. SBer ßat eine gebrauchte Sjolgbreßbanf gu berfaufen?
Offerten mit Angabe an Rtoftmann u. Sie., Oberburg (Bern).

892. SBer ßat Zmeifßgenbaurnßolg, SBretter ober ©tämme, gu
berfaufen Offerten an Aîofintann u. So., Dberburg (23ern).

893. SBer liefert gefßtiffene ©ßieferplatten für SßiffoirS, naeß
Ataß unb 3eicßnung?

894. 2üer liefert faubere, gebämpfte Stußbaumbretter, geeignet
für Steßlleiften, fßöne braune SEBare, menn möglich giemlicß troden?
Offerten mit Preisangabe an g. Start b. ©um, gournier=, Steßlleiftem
unb Parquetfabrif, Prunnen am Sßiermalbftätterfee.

895. 933er erteilt AuSfunft über ©rftettung fugenlofer Atagnefia=
böben, ebent, gegen mäßige® Iponorar?

896. SBer hätte eine fleinere §obelmafßine, ebentuett mit
Sleßlborrißtung, paffenb für einen ©Infer, bittig abgugeben?

897. 2Bo märe ein .fjanbbagger, ebentuett mit Sraftbetrieb,
erßältliß?

898. SBer ßätte einen gutcrßaltenen Bausenator bittigft ab=

gngeben ©efl. Offerten unter ©ßiffre 898 an bie ©jpebüion.
899. 2Bie beßanbelt man Ptaßagonißolg, um, menn poliert,

eine fcßöne bnnfelrote garbc gu erlangen?
900. 2Bo begießt man ©ßlöffer, melße bei Sabentifßen eine

Steiße übercinnnbcr laufenber ©ßublaben auf einmal mit citianber
fßließen

901. SBer liefert Sraßt, ber bei möglicßft fleinem ®urßmeffer
120 Sfg. SCrngfraft befißt? 2Ba® für ïttaterial unb ein mie großer
®urßmeffer märe erforberliß?

902. SBelße girma liefert in berfeßiebenen formen gebogene
Räßmafßinenfaftcn

903. SBer liefert feuerfefte Xiegel au® ©ßamotte, gu ®cßmclg=
gtoeden

904. SBer ßätte cirfa 30—50 Ifb. Süieter ältere Rippenßeig=
rößren oon cirfa 10 cm Sißtmeite gu berfaufen unb gu melßcnt
prei®? 2Ba® mürbe für neue bedangt? Offerten gefl. umgeßenb an
lllr. ®ieraiter, SSaugefßäft, Berned (@t. ©allen).

905. 23er liefert transportable Brennßolgfräfen gum 93erarbeifcn
oon Stunbenßolg ©ine folcße mit «Qanbbetrieb, menn genügenb lieber--
feßung, mürbe borgegogen. Zu melcßem Sßreiö fönnten jolcße geliefert
merben

906. 23er ßätte einen gebrauchten ©cßnettigfeitSangeiger, noeß
in gutem Zuftanbc ftß befinbènb, bittig gu berfaufen ®erfelbe fottte
bie ©efßminbigfeit bon einer ®ranSmiffion bis auf ca. 350 ®ouren
auf einem runben Zifferblatt mit 3etger angeben, mie folcße in
Atüßlen angebracht finb.

907. 2Ber ßätte einen gebrauchten Atanometer, noeß in gutem
Zufianbe befinblicß, bittig abgugeben, ober mer liefert folcße neue?
®erfelbe follte bagu bienen, bon einer eifernen Rößrentcitung au®
(melße cirfa 8 Ateter ©efätt ßat) ben SBafferftanb im Zulaufsfanal
genau angugeben.

908. Sfann mir jentanb beftimmte AuSfunft erteilen, ob e®

gefährlich ift, einen ©aêmotor mit felbft ergettgenbem ©a® in einer
SBerfftatt im ©rbgefßoß angubringen. Rebenan auf einer ©eite unb
über ber 2Berfftatt beftnben fieß SBoßnungen. ®ie SBerfftatt ßat eine
©ipsbede. Mmn bie fantonale gürßerifcße Sßoligeiberotbnung nißt®
bagegen einmenben Zum borau® meinen heften ®anf für gefl. Ait3=
fünft.

909. 23elcße Jjjolgßanblung liefert im Saufe be® îyrii ßfaßr®
1 2Baggon gang faubere, feinjäßrige Rottannenbretter à 30, 33, 37,
47 mm gcfßnitten, gegen bar?

910. 2Boßer begießt man billigfte®, aber gute® 23aubefcßläg,
für ®ßüren, TÇcrifter 2c.?

911. 2ßer ift Sieferant bon trodenem Stußbaumßolg, ßaupd
fädjlict» in ©tärfen bon 30—60 mm, ebentuett aueß in roßen ©tämmen,
für namhaften Zaßresbebarf? Offerten nimmt entgegen (aueß in
fleinen poften) SR. Rietmann, Steßlleiflenfabrif, SBülflingen.

912. 2Bcr liefert flabonifcße® ober ungarifeße® ©icßenßolg, gang
troden, 3 cm bid, roß, ober 27 mm bid, geßobelt, für ©cßulbanß I

tif^blättei, fomie 23ucßenßolg, 70—75 mm bid? Offerten erbeten an
©onrab ,<öaa®, ©cßreiner, ©mbraeß.

913. 3d) ßabe ein größere® Quantum teiimeife noeß neue geilen,
bie aber längere Zeit an feueßtem Ort gelegen unb baßer giemlicß

ftarf angeroftet finb. 2Bie fönnten biefelben am heften mieber blanf
gemacht merben?

914. 2Ber liefert eine SKafißine gum Scßneiben non grünem
ffäfe, baß etma Dlubelform erreicht mirb, bamit berfelbe leißter börr=
bar ift?

915. 2Ber in ber ©eßmeig berfertigrOörröfen, bie fieß gunt
®örren bon grünem Släfe eignen mürben?

916. 2Ber liefert Sïarfte, SÄebßaden, ©ertel, 93idel in nur guter
Qualität, naeß Stttufter, für eine ©ifenßanölung Offerten unter
SRr. 916 an bie ©ppebition.

917. 2km meißer girma fann man trodene®, fßöne® Sätd)en=
unb ©rlenßolg begießen?

ilnlttsoKteti.
2luf grage 811. Unterzeichneter berfauft megen SRißtgcbrauß

eine noß faft neue ©ementplättlipreffe, ©ßftem 23orner, bittigft. ffl.
SKütter, 23aumeifter, Sltapperamßl (@t. ©allen).

2luf grage 836. ®§ empfiehlt ftß 3- @teiner,(meß. ®rcß«lerei
unö Söilbßatte.ei, Sllorfßaß.

2Iuf grage 844. Sîann 3ßbe" gemünfßte glanfßenrößren billig
liefern. Verlangen ©ie Offerte bon griß Stttarti, 2Bintertßur.

Sluf grage 846, Seilen mit, baß mir 2Balgenfßaltungen für
einfaße ©atte'rfägen, gur SSenußung für ben ©inftellgatter, in praf=
tifeßer Ausführung bauen unb finb mir gerne bereit, mit Offerten gu
bienen. 2Reß. 2öcrfftättc ©ehr. §artmann, glum®.

2luf grage 846. 2Balgborrißtungen, fomie fomplette ©ägereien
erftellen ©ebr. 23ögeli, ©ägebaugefßäft, Oberburg (23ern).

Auf grage 846. Sei Untergeißnetem ift eine folße 2Batgen=

einrißtung gu feßen, roelße fiß gut bemäßrt. 3of- 2Bßbcr, eleftrifßeS
©ägemerf unb §olgßanblung, ©muten bei Sugern.

Auf grage 847. 23in Sieferant bon ®aßfßinbeln in fßöner
Qualität. Slönnte bis ©nbe SKärg 1 28aggon liefern. 3- 3. SRenolb,

med;, ©ßinbelfabrif, ©taufen bei Sengburg.
Sluf grage 848. Untergeißneter tonnte 3ßn<m mit ©emünfßtem

auf® befte bienen, ba großer Porrat borßanben. 3bf- 2Bßber, elettr.
©ägemerf unb Spolgßanblung, ©mmen bei Sugern.

Auf grage 848. Sorti u. Sie., ®ampffäge, SSintertßur, haben
ftet® großen Vorrat in gang bürren, trodenen ®aß« unb ©ibSlatten
unb fönnten ©ic fofort bebienen.

Auf grage 848. 1 äöaggon ®aß= unb ©ipêlatten in ber=

fßicbenen Sängen, bis ©nbe SUtärg, liefern Sîaufmann u. ©öße, Auf
ber SDlauer 14, Züriß I.

Auf grage 848. SKüttcr u. Sie., ©ägegefßäft, ©tcffiSburg,
befißen ein bebentenbes Quantum gut abgefßermte ®aß= unb @ips=
latteu bioerfer Sängen unb münfßen mit grageftetter in llnterßanb=
lung gu treten.

Sluf grage 848. ®aß= unb @ip®latten liefert in fßöner Sffiarc

gu bittigften preifen ©. ©ßaufelberger, ®ampffäge nnb .fjobclmerf,
Steg (Züriß).

Sluf grage 849. Au® bem gemößnlißen naffen ®ufffanb einen
leißten unb gugleiß poröfen Äunfttuffftein ßerguftetten, ift eine eitt=

faße ©aße. ©ie ift auß nißt® Sleue®, bto® finb bie ©teinc, fo
mie fie bis jeßt in Prüdjen u. bgl. au® Abfällen mittelft treffen itnb
ben befannten 23inbemitteln fabrigiert merben, gu fßmer, unb be®=

ßalb ßat bie ©aße feine meitere Ausbeßnung genommen. SÜRan ßat
ba® ©emißt beim SSerfanb in 23etraßt gu gießen unb bann ßat auß
SJlanßer nod) bie Sîoften einer greffe gefßeut. 3ß bin bereit, 3ßnen
eine Slnleitung gu geben, mie man au® folßem ®ufffanb gute unb
leißte SBauftcine oßne greffe ßerftetten fann, menn ©ie mir bie Zeit
unb ba® ©ßreiben oergiiten motten. S. SBagner, SSaumeifter, 2ßieö=

baben.
Sluf grage 850. 3oß. §ofmann, ©ßreiner in 23urgborf, tonnte

fragliße® pappclßolg liefern unb münfßt mit grageftetter in 23er=

binbung gu treten.
Auf grage 851, Slaminßüte mit breßbarem Abgugroßr liefern

A. Söfß u. ©oßn, 23leßmarenfabrif, glum®.
Auf grage 851, ®rcßbarej Staminßüte (eibg. patent) liefert

unb oerfertigt in unübertroffenem ©ßftem fomoßl praftifß mie bittig
3. ®anner, '©pengier, Sftiifßlifon.

Auf grage 851, 3n neuerer Zeit nimmt man feine bemeglißen
Slaminßiite meßr, meit fie Piel Aerger oerurfaeßen burß Reparaturen
unb ©treif in ber gunftion. Alan legt bie fflaminföpfe fo an (im
Sftauermerf felbft), baß bas Zmtüdftoßen be® Sftauße® burß ben SBinb
nißt mögliß ift. SBenn ©ie bagu eine ©figge haben motten, fo
bitte meine Abreffe mittelft Riidantmort bon ber ©ppebition gu er=

fragen. SBietteißt intereffiert e® ©ie auß, bie neuefte Saminanlage
babei gu erfahren, melße burß befonbere Sîonftruftion nißt nur ben
SRauß ber geuerungen, fonbern auß gugleiß ben ®unft, ©ßroaben,
Qualm 2c. au® St'iißcn unb anbern bamit behafteten Sofalen felbfk
tßätig über ba® ®aß ßinauSleitet, ununterbroßen unb oßne rnenfcp
lißen ©ingriff, al® beim Abftetten ber gunftion. r.

Auf grage 852. ©in 2ßafferreferboir mit 100 in" 3nßalt mirb
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sowie die Kessen gereinigt. Das architektonisch sehr

gefällige Gebäude befindet sich mitten in der zerstreuten
Berggemeinde und steht der Ortschaft gut an.

Aus der Prarîs — Für die Prams.
Kragen.

IM. Verkaufs-, Tausch- «ut» Art-eitvgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgenommen.

88«. Wer erstellt mit Garantie Spänetransportanlagen? Gest.
Offerten unter Nr. 888 an die Expedition.

L8S. Habe vor 3 Jahren ein ziemliches Quantum Käseleim-
Pulver angeschafft. Nun, da ich wieder mit demselben Proben machte,
zieht der Leim nicht mehr. Ist demselben nicht mehr zu helfen, oder
welches Mittel wäre hier anzuwenden? Für gütige» Rat wäre zum
voraus dankbar.

«SV. Wo kann man Pläne für Hausbauten „Klein aber Mein"
beziehen und wie?

«St. Wer hat eine gebrauchte Holzdrehbank zu verkaufen?
Offerten mit Angabe an Mosimann u. Cie., Obcrbnrg (Bern).

SSL. Wer hat Zwetschgenbaumholz, Bretter oder Stämme, zu
verkaufen? Offerten an Mosimann u. Co., Oberburg (Bern).

LS«. Wer liefert geschliffene Schieferplatten für Pissoirs, nach
Maß und Zeichnung?

LS4. Wer liefert saubere, gedämpfte Nußbaumbretter, geeignet
für Kehlleisten, schöne braune Ware, wenn möglich ziemlich trocken?
Offerten mit Preisangabe an F. Karl v. Euw, Fournier-, Kehlleisten-
und Parquetfabrik, Brunnen am Vierwaldstättersee.

«SS. Wer erteilt Auskunft über Erstellung fugenloser Magnesia-
böden, event, gegen mäßiges Honorar?

«Sk. Wer hätte eine kleinere Hobelmaschine, eventuell mit
Kehlvorrichtung, passend für einen Glaser, billig abzugeben?

«S7. Wo wäre ein .Handbagger, eventuell mit Kraftbetrieb,
erhältlich?

LS«. Wer hätte einen guterhaltenen Bau-Elevator billigst ab-
zugeben? Gest. Offerten unter Chiffre 898 an die Expedition.

«SS. Wie behandelt man Mahagoniholz, um, wenn poliert,
eine schöne dunkelrote Farbe zu erlangen?

SSV. Wo bezicht man Schlösser, welche bei Ladentischen eine
Reihe übereinander laufender Schubladen auf einmal mit einander
schließen?

Svt. Wer liefert Draht, der bei möglichst kleinem Durchmesser
129 Kg. Tragkraft besitzt? Was für Material und ein wie großer
Durchmesser wäre erforderlich?

SSL. Welche Firma liefert in verschiedenen Formen gebogene
Nähmaschincnkasten?

SS«. Wer liefert feuerfeste Tiegel aus Chamottc, zu Schmelz-
zwecken

SV4. Wer hätte cirka 39—59 lfd. Meter ältere Rippenheiz-
röhren von cirka 19 ein Lichtweite zu verkaufen und zu welchem
Preis? Was würde für neue verlangt? Offerten gest. umgehend an
Ulr. Dierauer, Baugeschäft, Berneck (St. Gallen).

SVS. Wer liefert transportable Brennholzfräsen zum Verarbeiten
von Kundenholz Eine solche mit Handbetrieb, wenn genügend Ueber-
sctzung, würde vorgezogen. Zu welchem Preis könnten solche geliefert
werden?

SVK. Wer hätte einen gebrauchten Schnelligkeitsanzeiger, noch
in gutem Zustande sich befindend, billig zu verkaufen? Derselbe sollte
die Geschwindigkeit von einer Transmission bis auf ca. 359 Touren
auf einem runden Zifferblatt mit Zeiger angeben, wie solche in
Mühlen angebracht sind.

SV7. Wer hätte einen gebrauchten Manometer, noch in gutem
Zustande befindlich, billig abzugeben, oder wer liefert solche neue?
Derselbe sollte dazu dienen, von einer eisernen Röhrenlcitung aus
(welche cirka 8 Meter Gefäll hat) den Wasserstand im Zulaufskanal
genau anzugeben.

S0L. Kann mir jemand bestimmte Auskunft erteilen, ob es
gefährlich ist, einen Gasmotor mit selbst erzeugendem Gas in einer
Werkstatt im Erdgeschoß anzubringen. Nebenan auf einer Seite und
über der Werkstatt befinden sich Wohnungen. Die Werkstatt hat eine
Gipsdecke. Kann die kantonale zürcherische Polizeiverordnung nichts
dagegen einwenden? Zum voraus meinen besten Dank für gest. Aus-
kunft.

SVS. Welche tzolzhandlung liefert im Laufe des Frühjahrs
1 Waggon ganz saubere, feinjährige Rottannenbretter à 39, 33, 37,
47 mm geschnitten, gegen bar?

Slkv. Woher bezieht man billigstes, aber gutes Baubeschläg,
für Thüren, Fenster ec.?

844. Wer ist Lieferant von trockenem Nußbaumholz, Haupt-
sächlich in Stärken von 39—69 mm, eventuell auch in rohen Stämmen,
für namhaften Jahresbedarf? Offerten nimmt entgegen (auch in
kleinen Posten) R. Rictmann, Kehlleistenfabrik, Wiilflingen.

S4S. Wer liefert slavonisches oder ungarisches Eichenholz, ganz
trocken, 3 em dick, roh, oder 27 mm dick, gehobelt, für Schulbank- >

tischblätter, sowie Buchenholz, 79—75 mm dick? Offerten erbeten an
Conrad Haas, Schreiner, Embrach.

St«. Ich habe ein größeres Quantum teilweise noch neue Feilen,
die aber längere Zeit an feuchtem Ort gelegen und daher ziemlich
stark angerostet sind. Wie könnten dieselben am besten wieder blank
gemacht werden?

Vt4. Wer liefert eine Maschine zum Schneiden von grünem
Käse, daß etwa Nudelform erreicht wird, damit derselbe leichter dörr-
bar ist?

StS. Wer in der Schweiz verfertigt^Dörröfen, die sich zum
Dörren von grünem Käse eignen würden?

St«. Wer liefert Kärste, Rebhacken, Gertel, Bickel in nur guter
Qualität, nach Muster, für eine Eisenhandlung? Offerten unter
Nr. 916 an die Expedition.

S17. Von welcher Firma kann man trockenes, schönes Lärchen-
und Erlenholz beziehen?

Antworten.
Auf Frage «lt. Unterzeichneter verkauft wegen Nichtgcbrauch

eine noch fast neue Cementplättlipresse, System Borner, billigst. K.
Müller. Baumeister, Napperswyl (St. Gallen).

Auf Frage «36. Es empfiehlt sich I. Steiner,(mech. Drechslerei
und Bildhauerei, Rorschach.

Auf Frage 844. Kann Ihnen gewünschte Flanschenröhren billig
liefern. Verlangen Sie Offerte von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage «4«. Teilen mit, daß wir Walzenschaltungen für
einfache Gattersägen, zur Benutzung für den Einstellgattcr, in prak-
tischer Ausführung bauen und sind wir gerne bereit, mit Offerten zn
dienen. Mech. Werkstätte Gebr. Hartmann, Flums.

Auf Frage «46. Walzvorrichtungen, sowie komplette Sägereien
erstellen Gebr. Vögeli, Sägebaugeschäft, Oberburg (Bern).

Auf Frage «46. Bei Unterzeichnetem ist eine solche Walzen-
einrichtnng zu sehen, welche sich gut bewährt. Jos. Wyder, elektrisches

Sägewerk und Holzhandlung, Emmen bei Luzern.
Auf Frage 847. Bin Lieferant von Dachschindeln in schöner

Qualität. Könnte bis Ende März 1 Waggon liefern. I. I. Renold,
mech. Schindelfabrik, Staufen bei Lenzburg.

Auf Frage «4». Unterzeichneter könnte Ihnen mit Gewünschtem
aufs beste dienen, da großer Vorrat vorhanden. Jos. Wyder, elektr.

Sägewerk und Hol,Handlung, Emmen bei Luzern.
Auf Frage «48. Corti u. Cie., Dampfsäge, Winterthur, haben

stets großen Vorrat in ganz dürren, trockenen Dach- und Givslatten
und könnten Sie sofort bedienen.

Auf Frage «48. 1 Waggon Dach- und Gipslatten in ver-
schiedenen Längen, bis Ende März, liefern Kaufmann u. Götze, Auf
der Mauer 14, Zürich I.

Auf Frage 84«. Müller u. Cie., Sägegeschäft, Stcffisburg,
besitzen ein bedeutendes Quantum gut abgeschermte Dach- und Gips-
latten diverser Längen und wünschen mit Fragesteller in Unterhand-
lung zu treten.

Auf Frage «4«. Dach- und Gipslatten liefert in schöner Ware
zu billigsten Preisen G. Schaufelberger, Dampfsäge und Hobelwerk,
Steg (Zürich).

Auf Frage 84S. Aus dem gewöhnlichen nassen Tuffsand einen
leichten und zugleich porösen Kunsttuffstein herzustellen, ist eine ein-
fache Sache. Sie ist auch nichts Neues, blos sind die Steine, so

wie sie bis jetzt in Brüchen u. dgl. aus Abfällen mittelst Pressen und
den bekannten Bindemitteln fabriziert werden, zu schwer, und des-
halb hat die Sache keine weitere Ausdehnung genommen. Man hat
das Gewicht beim Versand in Betracht zu ziehen und dann hat auch
Mancher noch die Kosten einer Presse gescheut. Ich bin bereit, Ihnen
eine Anleitung zu geben, wie man aus solchem Tuffsand gute und
leichte Bausteine ohne Presse herstellen kann, wenn Sie mir die Zeit
und das Schreiben vergüten wollen. L. Wagner, Baumeister, Wies-
baden.

Auf Frage «SV. Joh. Hofmann, Schreiner in Burgdorf, könnte
fragliches Pappclholz liefern und wünscht mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten.

Auf Frage «St. Kaminhütc mit drehbarem Abzugrohr liefern
A. Bösch u. Sohn, Blechwarenfabrik, Flums.

Auf Frage «St. Drehbares Kaminhüte (eidg. Patent) liefert
und verfertigt in unübertroffenem System sowohl praktisch wie billig
I. Tanner, Spengler, Rüschlikon.

Auf Frage «St. In neuerer Zeit nimmt man keine beweglichen
Kaminhüte mehr, weil sie viel Aerger verursachen durch Reparaturen
und Streik in der Funktion. Man legt die Kaminköpfe so an (im
Mauerwerk selbst), daß das Zurückstoßen des Rauches durch den Wind
nicht möglich ist. Wenn Sie dazu eine Skizze haben wollen, so

bitte meine Adresse mittelst Rückantwort von der Expedition zu er-
fragen. Vielleicht interessiert es Sie auch, die neueste Kaminanlage
dabei zu erfahren, welche durch besondere Konstruktion nicht nur den
Rauch der Feuerungen, sondern auch zugleich den Dunst, Schwaden,
Qualm :c. aus Küchen und andern damit behafteten Lokalen selbst-
thätig über das Dach hinausleitet, ununterbrochen und ohne mensch-
lichen Eingriff, als beim Abstellen der Funktion. r.

Auf Frage «SS. Ein Wasserreservoir mit 199 Inhalt wird
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